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Medizinernachwuchs lernt in
den Praxen künftig dazu
Gesundheit Der Weiterbildungsverbund Allgemeinmedizin im Schwarzwald-Baar-Kreis
wurde jetzt gegründet. Er soll helfen, dem Ärztemangel entgegenzuwirken.

I n Kooperation mit der Be-
zirksärztekammer Südba-
den, dem Schwarzwald-
Baar-Klinikum und nieder-

gelassenenÄrzten ist derWeiter-
bildungsverbund Allgemeinme-
dizin (WBV) im Schwarzwald-
Baar-Kreis unter der Koordina-
tion des Gesundheitsamtes ge-
gründetworden.

Jugend soll in denKreis kommen
„Mit der Gründung dieses Wei-
terbildungsverbundes leistenwir
einen wichtigen Beitrag, dem
Ärztemangel im Landkreis ge-
meinsam mit der Bezirksärzte-
kammer, demBaar-Klinikumund
engagierten niedergelassenen
Ärztenentschlossenentgegenzu-
treten“, soderErsteLandesbeam-
te,Dr.Martin Seuffert.

„Unserem Ziel, junge Medizi-
nerinnen und Mediziner in unse-
ren Landkreis zu holen und lang-
fristig zu halten, sind wir damit
einen Schritt nähergekommen.“
Bei der Gründungsversammlung

dabei waren neben Dr. Matthias
Geiser, Geschäftsführer des Kli-
nikums, die Präsidentin, der Vi-
zepräsident und der Geschäfts-
führer der Bezirksärztekammer
Südbaden, der Vertreter der Ko-
ordinierungsstelle Allgemein-
medizin der Kassenärztlichen
Vereinigung Baden-Württem-
berg, die niedergelassenen Ärzte
des Landkreises, die Koordinato-
rin des Kompetenzzentrums
Weiterbildung Allgemeinmedi-
zin aus Freiburg und die ärztli-
chen Beauftragten des Klinikums
zur Verbundweiterbildung All-
gemeinmedizin.

Seit Jahren klinischeAusbildung
„Seit vielen Jahren erlangen jun-
ge Ärztinnen und Ärzte in Wei-
terbildung am Schwarzwald-
Baar-Klinikum eine umfassende
klinische Ausbildung – insbeson-
dere auch in der Weiterbildung
Allgemeinmedizin“,erklärtePro-
fessor Dr. Hans Christian Span-
genberg, Direktor der Klinik für

Innere Medizin, Gastroenterolo-
gie, am Schwarzwald-Baar-Klini-
kum.

Die neue Kooperation mit 15
niedergelassenen Praxen und da-
mit insgesamt 23weiterbildungs-
befugten Ärzten bietet jungen
Medizinern dieMöglichkeit, ihre
ambulanten Ausbildungszeiten
in einer individuell auf die Per-
son angepassten Rotation nach
Vorgaben der Weiterbildungs-
ordnung fürAllgemeinmediziner
zu absolvieren.

„Die Gründung des WBV All-
gemeinmedizin im Schwarz-
wald-Baar-Kreis verdeutlicht
denWunschunddieAnstrengun-
gen der niedergelassenen Pra-

xen, Ärztinnen undÄrzte inWei-
terbildung zu fördern und durch
neue Netzwerke junge Potenzia-
le in den Landkreis zu holen, um
langfristig zur Verbesserung der
ärztlichen Versorgung im Land-
kreis beizutragen“, ergänzte der
Kreisbeauftragte derKassenärzt-
lichen Vereinigung im Schwarz-
wald-Baar-Kreis, Dr. Johannes
Guhl, der selbst teilnehmender
Arzt am Weiterbildungsverbund
ist.

Dr. Paula Hezler-Rusch, Präsi-
dentin der Bezirksärztekammer
Südbaden, unterstreicht die Be-
deutungder Initiative: „Koopera-
tive und koordinierte Strukturen
verbesserndieQualität dermedi-
zinischen Versorgung. Koopera-
tionen zwischen stationärer und
ambulanter Weiterbildung ver-
bunden mit einem strukturierten
Weiterbildungscurriculum stär-
ken die Versorgung. Sie tragen
dazu bei, Schnittstellenprobleme
zu reduzieren,“ so die Einschät-
zungder Fachfrau. eb

” Kooperative
und koordinierte

Strukturen verbes-
sern die Qualität.

Zahlreiche Akteurinnen und Akteure aus demGesundheitswesen der Region haben denWeiterbildungsverband jetzt gemeinsam auf denWeg ge-
bracht. Foto: Privat

Zünftiges Oktoberfest
ImHausderBetreuungundPflegeAmDeutenbergwurde kürzlich das
jährliche zünftige Oktoberfest gefeiert. Nachmittags versammelten sich die
Bewohnerinnen und Bewohner des Alten- und Pflegeheims im Speisesaal, der
zu diesem Anlass in den bayerischen Farben blau und weiß dekoriert war. Der
Schwenninger „Neckarbua“ FritzMihailovici umrahmtedenNachmittagmit der
passenden Musik und sorgte mit Volks- und Schlagerliedern für ausgelassene
Stimmung. Esdauertenicht lange, bis esdieerstenBewohnerinnenundBewoh-
ner auf die Tanzfläche zog. Zusammen mit den Mitarbeitenden des Betreu-
ungsteams wurde geschunkelt, geklatscht, getanzt und sehr viel gelacht. Zu
dem Lied „Ein Prosit“ wurde auf das Oktoberfest und den gemeinsamen Nach-
mittag angestoßen. Anschließend folgte auch schon der nächste Hit des
Schwenninger “Neckarbua“, zu dem eine große Polonaise quer durch den Saal
zog. Am Abend ließen die Seniorinnen und Senioren das Fest beim bayrischen
VespermitWeißwürsten und Brezeln in geselliger Runde ausklingen.

Foto: Privat

Schüler treffen
IT-Profis virtuell
Berufe „Bits, Bytes und Bananen“ – unter
diesem Motto bekommen Schulklassen in
einer Online-Schulstunde interessante
Einblicke in den Alltag eines IT-Profis.
Villingen-Schwenningen. Im Zen-
trum des Austausches zwischen
Schülern und IT-Verantwortli-
chen stehen Einblicke in die Be-
wältigung von Cyber-Angriffen,
die Umsetzung von Digitalisie-
rungsvorhaben und der persönli-
che Lebenslauf als Auszubilden-
der, Projektleiter oder Betriebs-
inhaber. Außerdem werden die
Themen Künstliche Intelligenz,
IT-Sicherheit, Gefahren im Netz
oder die Ausbildung zum IT-Pro-
fi behandelt.

PraxisnaheAntworten
EsreferierenIT-Expertinnenund
IT-Experten aus dem Arbeits-
kreis IT-Wirtschaft der Indus-
trie- und Handelskammer (IHK)
Schwarzwald-Baar-Heuberg di-
gital in den Schulklassen, umpra-
xisnah die Fragen der Schüler zu
beantworten. Die Online-Schul-
stunde findet am Freitag, 27. Ok-
tober, von 10.30 bis 12Uhr statt.

Die Kreismedienzentren aus
dem Landkreis Rottweil, dem
Landkreis Tuttlingen und dem
Schwarzwald-Baar-Kreis setzen
mit diesemFormat ihreKoopera-
tion mit der IHK fort. „Wir zei-

gen Erfolgsgeschichten aus der
IT-Welt und echte Macher-Ty-
pen“, skizziert Alexander Kiock,
Referent für die Dienstleistungs-
wirtschaft bei der IHK das Ziel
derVeranstaltung.

SchülerundBetriebekämenso
direkt indenDialog.DieJugendli-
chen könnten ungefiltert Fragen
zur Ausbildung im Betrieb oder
zurArbeit in derBranche stellen.

Fragen der Schulen beantwor-
tet das Kreismedienzentrum
Rottweil unter der Mailadresse
info@kmz-rw.de oder per Tele-
fon unter 07 41/44 81 53. Über die
E-Mail-Adresse beziehungswei-
se telefonisch sindAnmeldungen
möglich.

Die IHK bündelt die regiona-
len IT-Unternehmen in ihrem
Arbeitskreis IT-Wirtschaft. Die-
ser kooperiert mit anderenWirt-
schaftsbranchen, um dort ge-
meinsam die IT-Sicherheit und
Betriebseffizienz zu erhöhen.

Interessierte Unternehmen
können sich bei Alexander Ki-
ock,erreichbarunterE-Mailalex-
ander.kiock@vs.ihk.de oder der
Telefonnummer 07721/9221 56,
melden. eb

Wissenswertes zum
Masterstudium
BildungMasterinteressierte erwartet am
24. Oktober ein buntes Programm an der
Dualen Hochschule Villingen-Schwenningen.

Villingen-Schwenningen. Im Rah-
men des standortübergreifenden
„Tags des Dualen Masters“ bie-
ten spannende Vorträge, Markt-
platzstände und eine Master-
Challenge Einblicke in das viel-
seitige Masterstudienangebot
des Dualen Hochschule Baden-
Württemberg (DHBW) Center
for Advanced Studies (DHBW
CAS).

25Studienangebote
Kurz vor dem Bachelorabschluss
odermitdemakademischenGrad
in der Tasche stellt sich die Fra-
ge: Wie geht es weiter? Ein Dua-
ler Master kann die Antwort für
Personen sein, die das Studium in
ihren Beruf integrieren möchten
– und umgekehrt. Das DHBW
CAS bietet 25 Masterstudienan-
gebote in den Fachbereichen
Wirtschaft, Technik, Sozialwe-
sen und Gesundheit berufsbe-
gleitend an.

NebendemAustauschmit Stu-
dienberaterinnen und -beratern
und Absolventinnen und Absol-
venten sowie dem standortüber-
greifendenGewinnspielderMas-
ter-Challenge lädt die DHBW

Villingen-Schwenningen Bache-
lorabsolventinnen und -absol-
venten aller Hochschularten zu
abwechslungsreichen Vorträgen
ein: Der Spiegel-Bestseller-Au-
tor „Steuerfabi“ spricht zu „Wie
maneineMillionFollower für ein
unliebsames Thema begeistert“.
Professor Dr. Aaron Leander
Haußmann nimmt Teilnehmen-
de mit auf einen Exkurs in die
Tricks und Kniffe des Green-
washing in „Echte Nachhaltig-
keit oder Greenwashing? Wie
Marketer uns die Illusion vom
grünen Unternehmen verkaufen
wollen.“ undProfessorDr. Chris-
toph Schneider behandelt das
Themenfeld „Bildung und Per-
sönlichkeitsentwicklung.“

Der Tag des Dualen Masters
findetam24.Oktobervon16bis 19
Uhr auf dem Campus der DHBW
Villingen-Schwenningen statt.
Das DHBW CAS bittet um An-
meldung.

Zum ausführlichen Programm
der DHBW Villingen-Schwen-
ningen findet man weitere Infor-
mationen unter der Adresse
www.dhbw-vs.de/tagdesdualen-
masters. eb

Zu Besuch in
der Hauptstadt
Schulen Die Abschlussklasse des
Schulverbunds am Deutenberg war
im Gespräch mit Thorsten Frei.

Villingen-Schwenningen. 19 Schü-
lerinnen und Schüler des Schul-
verbunds am Deutenberg befin-
den sich derzeit imRahmen ihrer
Abschlussfahrt in Berlin. Unter
der Führung der beiden Klassen-
lehrer Vera Magdalena Schache-
rer und Daniel Engelke ging es
vom modernen A&O Hostel am
Hauptbahnhof zur Erkundung
derHauptstadt.

Ganz zentral dabei war der Be-
such des Deutschen Bundestags
mit der berühmten Kuppel, dem
Plenarsaal sowie einem Treffen
mit Thorsten Frei, der die Klasse
als direkt gewählter Abgeordne-
ter eingeladenhatte.

Geopolitikwirkt sich aus
Dabei schilderte Frei seine Auf-
gaben im Parlament, die Aufga-
ben der CDU in der Opposition,
das Funktionieren der Demokra-
tie undwarumStress undFlexibi-
lität in der Politik Alltag sind.
Ebensogingerausführlichaufdie
aktuellengeopolitischenHeraus-
forderungen ein.

Ganz zentral sei aktuell der
Terrorangriff der Hamas auf Is-
rael, der „ganz konkrete Auswir-
kungen bis auf unsere Straßen
hat.“ „Angriffe auf Polizei und
Feuerwehr oder mit Molotow-
cocktailsauf jüdischeEinrichtun-
gen können wir nicht dulden.
Hier muss der Rechtsstaat mit
voller Härte antworten,“ so Frei,

der betonte, dass Israel bei aller
Komplexität desNahostkonflikts
in der historischen Betrachtung
derzeit das angegriffene Opfer
undnicht derTäter sei.

Darüber hinaus interessierten
sich die Gäste aus Schwenningen
für Freis Weg in die Politik, der
„ein Stückweit über denOpa und
gemeinsam erlebte Nachrichten-
sendungen führte, während sich
nachhaltiges Interesse an Politik
erst mit dem bewussten Erleben
der Wiedervereinigung entwi-
ckelte.“

Bei der Frage nach seinen poli-
tischen Zielen betonte Frei, die
„Chance zu haben, die Rahmen-
bedingungen für den Alltag der
Menschen positiv zu beeinflus-
sen.Das gilt für alle Ebenen.“

Politik hat für ihn dabei aber
nicht die Aufgabe, die Menschen
so zu beeinflussen, dass sie das
glauben und tun, was Politiker
möchten. Vielmehr solle jeder
Mensch gute Start-Chancen er-
halten, um das Bestmögliche aus
sich herausholen und selbstbe-
stimmt leben zu können.

Neben dem Exkurs in die Bun-
despolitik standen unter ande-
rem ein Besuch von Berlin Dun-
geon, Eastside Gallery, Stasimu-
seum Hohenschönhausen oder
ein von den Schülern selbst orga-
nisierter Stadtrundgang auf dem
Programm, das auch reichlich
Platz für individuellePlänebot.eb

Die Schulverbund-Abschlussklasse traf sichmit Thorsten Frei an einem
vondessenArbeitsplätzen inBerlin. Foto: Privat


